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Bereits zum 9. Mal fand im Jänner der Neujahrsempfang der Markt-
gemeinde Mettersdorf a.S. im Festsaal des "SASSTALERHOFES" 

statt. Diese Veranstaltung dient auch als Dank an die vielen Vereine und 
Organisationen in der Gemeinde, sowie den Honoratioren, die meist 
ehrenamtlich wichtige Funktionen in der Gemeinschaft ausüben. Nach 
der musikalischen Einbegleitung durch ein Ensemble der Musikkapelle 
Saßtal-Siebing ging Bgm. Franz GEPP auf das Thema des Abends ein: 
Die Halbzeitbilanz in der Legislaturperiode, und der Ausblick auf die 
künftige Entwicklung der Gemeinde im Verband  "Regionext Saßtal" 
mit den Gemeinden Jagerberg und St. Stefan i.R. Bgm. Franz GEPP 
konnte einmal eine erfreuliche Bilanz zur Halbzeit ziehen, die aufgrund 
einer positiven Gemeindearbeit eine Bevölkerungszunahme von rund 4 
Prozent zeigt, ebenso konnten die Arbeitsplätze in der Gemeinde in den 
letzten Jahren um einhundert Prozent von 200 auf 400 gesteigert werden. 
Neben der Zusammenarbeit in der Region wie autarke Energieregion, 
REGIONEXT, weitere Förderung der Betriebe, der Landwirtschaft, dem 
Schulwesen und dem Häuserbau, der Archäologie, blickt man positiv in 
die Zukunft. Bgm. GEPP  konnte an diesem Abend u.a. Bezirkshaupt-
mann HR Dr. Alexander MAJCAN, Pfarrer Geistl. Rat Mag. Wolfgang 
KOSCHAT, Ehrenringträger OSR Leo ACKERL, Ehrennadelträger MR 
Dr. Wolfgang GIRTLER, den Gemeindevorstand und die Gemeinderäte, 
sowie die Vertreter aller in der Gemeinde tätigen Institutionen und Ver-
eine begrüßen, die sich dann im gemütlichen Teil bestens unterhielten.

NEUJAHRSEMPFANG - Dank an das EHRENAMT

1 BH HR Dr. Alexander Majcan und Bgm. Franz Gepp, 2 Matthias Gsell, Matthias 
List, 3 AL Herbert Kaufmann, Wilhelm Krammel, 4 Franziska Gurnig, Maria Eibel, 5 
Rosemarie Neubauer, Renate Hubmann, 6 GR Johann Spätauf, GR Ing. Karl Fischer, 
GR Alois Kaufmann, 7 GR Josef Schweigler, OSR Leo Ackerl, 8 GR Renate Marx, 
Vzbgm. Johann Schweigler, 9 Pfarrer Mag. Wolfgang Koschat, BH HR Dr. Majcan, 
10 WB Obm.-Stv. Johann Preglau, MR Dr. Wolfgang Girtler, 11 AWG Zehensdorf 
Obm. Karl Kaufmann, SV Obm. Hannes Schantl, 12 ESV Obm. Franz Leitner, GR 
Walter Rappold, 13 Nahversorger Othmar Roth, Insp-Kommandant Gottfried Perner, 
14 Staatsmeister Martin Bertagnoli, RB Prok. Franz Neubauer 15 GR Johann Trum-
mer, GR Franz Sommer, 16 Elternver-Obfrau Monika Größ, Ungarnmanager Karl 
Größ, 17 PGR-Obm. Manfred Prisching mit Gattin, 18 OBI Josef Treichler, OBI 
Hans Krückl, 19 WB-Obm. Ing. Karl Scheucher, JVP Obm. Daniel Trummer, 20 
HBI Rudolf Radl, TKG Karl Grübler, 21 Sekr. Gerhard Kupfer, Harald Schantl, 22 
Sekr. Martina Fastl, KG-Päd Monika Löffler, 23 KG-Leit. Monika Gsell, RL Barbara 
Obendrauf, 24 VL Ernst Neubauer, VDir i.R. Erna Ackerl, 25 VDir. Bernate Kicker, 
OSR Kurt Eder, 26 GR Johann Scheucher, GR Johann Kaufmann
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I n t a k t e   Infrastruktur
STEIGERUNG DER ARBEITSPLÄTZE um einhundert Prozent von  2 0 0   auf   4 0 0  Per-
sonen  !

Mit einer intakten Infrastruktur, Volksschule, Arzt mit Apotheke, Pfarre, Nahversorger, Freizeitan-
lagen, Bank, leistungsfähige Betriebe, punktet Mettersdorf weiter als Vulkanlandgemeinde.

Neben den zukunftsorientierten Gemeindemaßnahmen, wie der großzügigen Förderung beim Hausbau 
(25 Bauplätze der Gemeinde stehen wieder für den Einfamilienhausbau bereit), die umfassende Ortser-
neuerung in allen Ortschaften, den vielen Freizeitinitiativen, der Förderung der Kulturarbeit und aller Ver-
eine, die Verbesserung der Infrastruktur (z.B. kostengünstigste Abwasserentsorgung in der Region) mit 
intakter Nahversorgung hat Mettersdorf bisher eine positive Entwicklung genommen. Die öffentlichen 
Gebäude werden schon seit Jahren mit Nahwärme versorgt. Nicht minder stolz ist man in Mettersdorf  
über die Befürwortung und Mitwirkung im Wege der Schulausschüsse Mureck, dass man in regioneller 
Vorreiterrolle die Anspeisung der dortigen Schulobjekte mit Fernwärme unterstützt hat, was ausschlagge-
bend dafür war, wonach erst dann  die dortige Stadtgemeinde den Beschluss für einen Anschluss gefasst 
hat. Die Entwicklung dieses Projektes „Nahwärme Mureck“ ist hinlänglich bekannt und es freut uns, dass 
wir dabei auch mitwirken konnten.
In den letzten Jahren entstanden in Mettersdorf rund 20 neue Einfamilienhäuser mit jungen Bürgern wo-
von auch  die regionalen Bauwirtschaft, Handel und Gewerbe profitiert. Die Einwohnerzahl hat sich um 
rund 4 Prozent erhöht, die Handels-, Gewerbe- und Industriebetriebe florieren, die fortschrittliche Land-
wirtschaft beschäftigt sich erfolgreich mit Veredelung und Selbstvermarktung, zudem  ist als weiterer 
Schwerpunkt in der Landwirtschaft der Krenanbau ein wichtiges Standbein. Im Vorjahr stieß man bei 
archäologischen  Grabungen in Rannersdorf auf sensationelle Funde wie Münzen und Fragmente von 
verschiedenen Gegenständen, sowie auf die Grundrisse der römischen  Siedlung um eine „Palastvilla“ 
und sollen hier die Grabungen weitergeführt werden. Funde aus der Steinzeit (um etwa 5000 Jahre v.Chr.) 
traten ebenso zutage.

Das Freizeitangebot mit Sportplätzen, dem Erlebnisbad, Wander- und Radwegen, sowie einer leis-
tungsfähigen Gastronomie hebt den Tourismuszuwachs und ergänzt das Angebot im § 4/3 „Touris-

musverband Saßtal“ mit den nördlich angrenzenden Gemeinden. Ident mit diesen Gemeinden wurde 
auch die Zusammenarbeit in der Kleinregion zum Projekt „REGIONEXT“ beschlossen, wobei die  Um-
setzung gemeinsamer Zukunftsprojekte angestrebt wird und in der autarken Energieregion des Vulkan-
landes ist Mettersdorf auch  vorne dabei.
Neben weiteren Investitionen in den Wegebau, Sicherung der Wasserversorgung (bisher 170 Vollan-
schlüsse), die Umsetzung des GAP, ist die Gemeinde auf dem Laufenden. Die Kinderbetreuung findet 
neuerlich in zwei Gruppen statt (ein weiterer Gruppenraum wurde in der Volksschule adaptiert, neu und 
kinderfreundlich ausgestattet, ebenso eine Kanzlei) und die Volksschule konnte im Vorjahr um eine wei-
tere Klasse, auf 4 Klassen aufgestockt werden. Die zusätzliche Klasse wurde in bestehenden Räumen 
adaptiert, neu eingerichtet und ein neuer Werkraum im Keller umgebaut und ebenso neu eingerichtet. Im 
Obergeschoss der Volksschule wurden Wärmedämmmaßnahmen getroffen und das große und die übrigen 
elf  Nord- und Westfenster im Neutrakt wärmeisoliert erneuert. Der Werkraumzugang im Freien wurde 
eingehaust. Mit der Errichtung einer KNEIPP-Anlage neben der URSULA-Heilquelle baut man weiter 
auf eine positive Entwicklung im Tourismus.

GEMEINDEPORTRÄT:
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Als besonderen Schwerpunkt für unsere heimischen Betriebe, die bei jeder Investition der Gemein-
de berücksichtigt werden, hat die Marktgemeinde Mettersdorf folgende Maßnahmen gesetzt, die 

natürlich auch bei deren Entwicklung ihren Niederschlag finden. Hier sei auch noch angemerkt, dass in 
Mettersdorf kein Bahnanschluss besteht, die Verkehrsanbindung auch sonst nicht unbedingt als begünstigt 
angesehen werden kann – Dienstleister müssen z.B. zu ihren Kunden oft immens weite Strecken zurück-
legen – haben sich unsere Betriebe im täglichen Konkurrenzkampf durchgesetzt und sich sehr positiv 
entwickelt.
Neben der Unterstützung bei Gewerbegrundbeschaffung, Widmungsanliegen,  Erlass der Kommunalsteu-
er für 2 Jahre 50 Prozent (auch bei Betriebsmitarbeiteraufstockung), Kommunalsteuerbefreiung für Lehr-
linge, großzügige Unterstützung bei der Betriebsansiedlung, 65 Prozent Erlass der Bauabgabe bei Um-, 
Zu- und Neubauten von Betriebsobjekten, Unterstützung in Behördenanliegen, beschleunigte Behandlung 
bei Bau- und Widmungsansuchen, wurden unsere Betriebe individuell und spezifisch von der Gemeinde 
unterstützt.

NAHVERSORGUNG: Vor einigen Jahren hat die Marktgemeinde als einzige Gemeinde im Bezirk ein 
Nahversorger-Projekt durchgeführt, um in der Bevölkerung die Bewusstseinsbildung hin zu den einhei-
mischen Betrieben zu wecken. In unzähligen Work-Shops wurden Programme erarbeitet. In einer MEGA-
Veranstaltung stellten sich schließlich alle Betriebe der Gemeinde an einem Wochenende in der großen 
Sporthalle – die kurzfristig als Ausstellungsraum umfunktioniert wurde – vor und die ganze Bevölkerung 
nahm regen Anteil und die Wirtschaft profitierte. Übrigens – dieses Projekt wurde mit der „L 21 – Urkun-
de“ ausgezeichnet. 
Mit einer sparsamen Gemeindepolitik und der gut angelegten Bürgerpolitik blickt man in Mettersdorf 
auch hier weiterhin optimistisch in die Zukunft.

SASSTALER:  Eine besondere Idee wurde dadurch umgesetzt, als die Marktgemeinde zur Hebung der 
Umsätze an den heimischen Betrieben eine recht ansprechende vergoldete Geschenkmünze, den „Saß-Ta-
ler“ im Wert von € 5.— kreierte. Diese besondere Geschenkidee wird von der Bevölkerung  immer mehr 
verstärkt angenommen und für die verschiedenen Anlässe als Geschenk, verpackt in einem ansprechenden 
Etui, verwendet. Der „Saß-Taler“ ist bei der Marktgemeinde erwerbbar und kann dann vom Beschenkten 
bei der heimischen Wirtschaft als Zahlungsmittel verwendet werden. Im Rückfluss mit den Gewerbetrei-
benden wird der „Saß-Taler“ von der Gemeinde wieder gegen Bargeld eingelöst. Diese Idee dient der 
Bewusstseinsbildung und der Stärkung der heimischen Betriebe !

Die Gemeinde tut  für unsere wirklich herzeigbaren Wirtschaftstreibenden doch einiges, was so ihren Nie-
derschlag gefunden hat, dass sich die  vor einigen Jahren bestehenden Arbeitsplätze von etwa

zweihundert Personen
um 100 % auf derzeit rund

vierhundert Personen

erhöhen konnte.

Dieser gewaltige Erfolg ist einmal dem Fleiß, dem Engagement, dem unternehmerischen Weitblick und 
dem Einsatz unserer Betriebe zuzurechnen. Die Marktgemeinde Mettersdorf ist auch nicht minder stolz, 
mitgewirkt zu haben, dass sich dieser Aufwärtstrend der heimischen Wirtschaft so positiv und erfolgreich 
entwickelt hat. Eine bei der Wirtschaftskammer von unseren Betrieben eingereichte N o m i n i e  r u n g 
zur wirtschaftsfreundlichsten Gemeinde 

„ GOLDENER BODEN  2007“

konnte kürzlich , am 23.10.2007, urkundlich entgegengenommen werden .
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Vielen Bürgerinnen und Bürgern ist nicht im Detail bewusst, welche Aufgaben ihre Gemeinde 
tagtäglich erfüllt und damit zur hohen Lebensqualität in den ländlichen Räumen beiträgt. Die 
Medienberichterstattung wird vielfach von Themen und Vorhaben dominiert, bei denen vor 
allem Bundes- und Landespolitiker genannt werden. Den größten Teil aller Projekte und Leis-
tungen erbringt am Ende freilich die Gemeinde, die mit Abstand bürgernächste Verwaltungs-
einheit. 

Wussten Sie beispielsweise, dass das Netz an Gemeindestraßen weit größer ist, als jenes der Landes- oder 
Bundesstraßen? Dieses Netz finanziert Ihre Gemeinde, sie sorgt auch nach besten Kräften und Möglichkeiten 
dafür, dass diese Straßen im Winter geräumt werden und für Sie befahrbar bleiben. Wussten Sie, dass Ihre 
Gemeinde Kindergärten, Volks- und Hauptschulen oder die meisten Pflege- und Betreuungseinrichtungen er-
richtet und erhält? Auch in der Errichtung und der Erhaltung sämtlicher Wasser- und Abwasseranlagen spielt 
Ihre Gemeinde die maßgebliche Rolle, ebenso werden die Abwasseranlagen unterstützt. Die Gemeinden sor-
gen auch dafür, dass Ihr Müll regelmäßig abgeholt und fachgerecht entsorgt wird. Am Bauhof Ihrer Gemeinde 
können Sie problemlos Sperrmüll oder Problemstoffe entsorgen. Auch zu Ihrer Sicherheit trägt Ihre Gemeinde 
bei. Die Finanzierung und Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren ist eine der wichtigsten Aufgaben Ihrer 
Gemeinde. Sie nimmt viel Geld in die Hand, um zu verhindern, dass Feuersbrünste oder andere Naturgefahren 
wie Lawinen, Hochwasserkatastrophen, o.ä., in Ihrer Gemeinde zur Bedrohung von Leib und Leben werden. 

Der Einsatz der mobilen Pflegeorganisationen wird finanziell von der Gemeinde unterstützt, ebenso der sehr 
kostenintensivste Aufenthalt in den Pflegeheimen. 

Darüber hinaus ist Ihre Gemeinde erste Ansprech- und Erledigungsstelle für viele Verwaltungsangelegen-
heiten des Alltags. Baugenehmigungen werden von Ihrer Gemeinde bearbeitet und erteilt, Veranstaltungen 
überprüft und genehmigt, dazu kommen Aufgaben als Straßenpolizeibehörde, als Sanitätspolizeibehörde, oder 
als zuständige Stelle für das Wasserrecht. All das sind nur einige von sehr vielen Aufgaben, die im eigenen 
Wirkungsbereich Ihrer Gemeinde liegen.

Zusätzlich übt die Gemeinde gewisse Aufgaben im sogenannten „übertragenen Wirkungsbereich“ aus. Über-
tragen werden Ihrer Gemeinde diese Aufgaben vom Bund und den Ländern. Dazu zählen beispielsweise 
sicherheitsbehördliche Funktionen, Ihre Gemeinde übernimmt auch die Einhebung vieler Abgaben, sie ist 
Personenstands-, Staatsbürgerschafts-, Melde- und Wahlbehörde. Eine Meldebestätigung bekommen Sie heu-
te jederzeit auf Ihrem Gemeindeamt. Die Mitarbeiter Ihrer Gemeinde sorgen auch dafür, dass Sie auf EU-, 
Bundes-, Landes- oder eben der Gemeindeebene wählen gehen können. Sie organisieren den Ablauf jeder 
Wahl. Auch die Raumordnung liegt in Händen Ihrer Gemeinde. 
Gleiches gilt für den sehr vielfältigen Kultur- und Freizeitbereich. Ohne die Unterstützung in finanzieller Hin-

Was die Gemeinde für den Bürger alles leistet
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sicht, aber auch ohne die Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur gäbe es in Ihrer Gemeinde kaum nen-
nenswerte Veranstaltungen. Sämtliche Sportvereine oder Freizeiteinrichtungen sind ohne die Unterstützung 
durch Ihre Gemeinde völlig undenkbar. 

Für die Wirtschaft in Ihrer Region leistet Ihre Gemeinde einen wichtigen Beitrag. Kurze Genehmigungsver-
fahren, Hilfe und Beratung bei der Unternehmensgründung, aber auch gelegentliche materielle Hilfe sind 
wichtige Elemente erfolgreicher Wirtschaftspolitik in Ihrer Region. Im Gesundheits- und Pflegebereich zahlt 
die Gemeinde nicht nur viel Geld, damit Sie in Ihrer Nähe ein Spital, ein Alten- oder Pflegeheim zur Verfü-
gung haben. Mit der Bereitstellung und Bezahlung Ihres Gemeindearztes unterstützt Ihre Gemeinde auch die 
Gesundheitsversorgung vor Ort. Oft befindet sich sogar die Ordination Ihres Gemeindearztes in den Räum-
lichkeiten des Gemeindeamtes. Und falls einmal ein Unglück geschieht, dann sorgen die freiwilligen Ret-
tungsdienste – mit massiver finanzieller Unterstützung Ihrer Gemeinde – dafür, dass Sie schnellstmöglich in 
ein Krankenhaus gebracht werden können, das wiederum Ihre Gemeinde mitfinanziert. 

Und nicht zuletzt hat das Sprichwort „Von der Wiege bis zur Bahre“ auch für Ihre Gemeinde Gültigkeit. 
Einer der ersten Wege nach der Geburt eines Kindes führt aufs Gemeindeamt, um den neuen Erdenbürger 

anzumelden. Auch bei einem Todesfall führt die Angehörigen der erste Weg meist aufs Gemeindeamt, um die 
notwendigen Formalitäten zu erledigen. Bei der Verwaltung und die Erhaltung der Friedhöfe war ebenfalls 
die Gemeinde zuständig. In 
unserer Marktgemeinde wur-
de diese Aufgabe an die Pfarre 
übertragen.

Sie sehen also: Ihre Gemein-
de leistet vieles, von dem 

Sie vielleicht gar nicht wis-
sen  und auf das man gar nicht 
denkt. Diese Informationskam-
pagne soll Ihnen im Überblick 
geben, in weiterer Folge aber 
auch im Detail aufzeigen, wel-
che Leistungen das sind, damit 
Sie sich auch weiterhin in ei-
ner lebenswerten Umgebung 
wohlfühlen können.

Was die Gemeinde für den Bürger alles leistet
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1918
90 J a h r e

1938
70 J a h r e

1963
45 J a h r e

1968
40 J a h r e

1998
10 J a h r e

Ende der k.u.k. Monarchie

Gemeindewappen  für Mettersdorf am Saßbach verlie-
hen mit Wirkung 1. August 1963 (LGBl. Nr. 88/1963)

Wappenbeschreibung: „ In einem von Gold und Blau 
gespaltenen Schild vorn ein aufgerichteter schwar-
zer Bär, hinten ein wasserfarbener Wellenbalken.“

Großgemeinde Mettersdorf (1968 freiwilliger Zusammenschluss 
der ehemaligen Gemeinden Landorf, Mettersdorf, Rannersdorf, Rohr-
bach a.R. und Zehensdorf zu einer Großgemeinde, wobei man sich 
auf den Gemeindenamen Mettersdorf am Saßbach einigte (ein-
ziger Wermutstropfen: In der KG Rohrbach verloren wir 28 Häuser 
mit etwa 100 Personen und 360 ha Gemeindefläche an St. Peter a.O.).

Zehn Jahre 
Marktgemeinde 

Im Jahre 1998 wurde unsere 
Gemeinde zur Marktgemeinde 

erhoben.

Foto: Bgm. Franz GEPP und 
LH Waltraud KLASNIC mit 
M a r k t e r h e b u n g s u r k u n d e .

Ende der 1. Republik Österreich

Anschluss an das Deutsche Reich 
(1939 Beginn des unseligen 2. Welt-
krieges bis 1945) dann wiederer-
stehen der Republik Österreich.

Z E I T T A F E L
2008 begehen wir einschneidende geschichtliche 

Schicksals- und Gedenkjahre! 

G E M E I N D E J U B I L Ä E N:

Ausrufung der 1. Republik
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SEITE des PFARRERS
1. STERNSINGEN: DANKE an alle Kinder und 
Begleitpersonen und für die Verköstigung der 
Sternsinger und die überaus große Spendenbe-
reitschaft von EURO 3340.-. (gegenüber EURO 
2865.-. = Steigerung um 17 %.

2.: CARITASSAMMELN 08: DANKE an den Pfarrgemeinderat für das 
Sammelngehen und an die Spendenbereitschaft

3.ALTKLEIDERSAMMLUNG: Wie alle Jahre findet auch heuer eine  
SAMMLUNG für die CARITAS ZAGREB statt am 3. und 4. April. Die 
Sachen können wieder beim Anwesen Marx/Adam (gegenüber dem Gast-
haus Fauland) abgegeben werden. Kleider, Schuhe, Spielsachen, Bettwä-
sche und anderes werden gerne genommen. Danke für Ihre Mithilfe.

4. NEUER MESNER: Nach dem Abgang von Fritz und Julianne SUDY (ein aufrichtiges Danke für ihren Ein-
satz im Jahre 2007) konnte mit Fam. Josef und Ursula GUTMANN/Mettersdorf wieder neue Mesner gefunden 
werden. Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrer neuen Tätigkeit und sagen DANKE für die Bereitschaft 
diesen Dienst zu tun.

5. EINLADUNG zur MITFEIER OSTERFEST: Die Feier der drei österlichen Tage vom Leiden und Sterben 
unseres Herrn Jesus ( GRÜNDONNERSTAG- KARFREITAG- KARSAMSTAG) beginnen immer um 19 Uhr 
(wie  im Vorjahr mit Mag. Gregor Slotyszek/Stadtkaplan in Leibnitz). Die ganze Pfarrbevölkerung ist dazu 
herzlichst eingeladen. 
Die Segnung der Osterspeisen und die Anbetungsstunden beim hl. Grab sind wie alle  Jahre gleich und zwar:
Segnung der Osterspeisen: 10,30 Uhr: Kapelle Zehensdorf; 11 Uhr: Pfarrkirche; 11,30 Uhr: Kapelle Ranners-
dorf;  15,30 Uhr: Hause Weber/Lasndorf; 16 Uhr: Kapelle Landorf;  16,30 Uhr: Dorfkreuz in Rohrbach.
Anbetungsstunden: 8-9 Uhr: Landorf,Zehensdorf;   9-10: Rannersdorf, Rohrbach; 10-11 Uhr: Mettersdorf.
Am OSTERSONNTAG findet um 9,15 Uhr die Auferstehungsprozession statt und anschließend das HOCH-
AMT (Mit Pf. i.R. Franz Tropper/Laubegg).
  
6.: WEITERE WICHTIGE TERMINE 2008:
SAMSTAG, 19.4.:  1. Steirische FLORIANIWALLFAHRT nach MARIAZELL: Es wäre schön, wenn die drei 
Feuerwehren der Pfarre einen Bus zusammenbrächten.
SONNTAG, 27.4.:  DEKANATSWALLFAHRT in ST.NIKOLAI i.SAUSAL: 15 Uhr: FESTGOTTESDIENST 
mit Altbischof Johannes WEBER. Alle Pfarrbewohner sind dazu herlichst eingeladen.
DONNERSTAG, 1.5.: (Christi Himmelfahrt): 9,15 Uhr: ERSTKOMMUNION: 13 Kinder bereiten sich darauf 
vor und freuen sich auf dieses Fest
SONNTAG, 4.5.:  9,15 Uhr: FLORIANIMESSE der FEUERWEHREN: In St. Nikolai/DR. gibt es an diesem 
Sonntag wieder die Leistungsschau des Wirtschaftsbundes mit vielen Standln und Attraktionen.
SONNTAG, 1.6.: mit dem HOCHAMT um 9,15 Uhr und der anschließenden HERZ-JESUPROZESSION 
beginnen wir unser diesjähriges Pfarrfest, das dann in der Sporthalle abgehalten wird. Der Pfarrgemeinderat 
freut sich auf eine große Beteilung der ganzen Pfarrbevölkerung.
SONNTAG, 6.7.: FIRMUNG in JAGERBERG mit seiner Exzellenz, Erzbischof Dr. Alois KOTHGASSER/
Salzburg. 7 Firmlinge aus unserer Pfarre bereiten sich darauf vor.
SONNTAG, 13.7.: PFARRSOMMERFEST IN JAGERBERG mit den Jubiläen von Pfarrer Koschat und Pfar-
rer Hofmüller. Laut Beschluss des gemeinsamen Pfarrgemeinderatsvorstandes der drei Pfarren gibt es an die-
sem Tag KEINE MESSE in Mettersdorf (Ebenfalls nicht am Sonntag, 20.7. Pfarrfest in St. Nikolai und am 
Notburgasonntag, 21.9.   Das gleiche gilt für St. Nikolai und Jagerberg am Tag unseres Pfarrfestes am 1.6.)
Vom 27.7. bis 1.8. gibt es wieder das JUNGSCHARLAGER auf der SOMMERALM.
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Der ADAC vergibt jährlich mehrere 
Preise für herausragende Neue-

rungen auf dem Camping-Caravaning-
Sektor. Die begehrte Anerkennung wur-
de 2008 unter anderem für das Projekt 
„Camping Cum Cane®“ (Camping mit 

Hund) vergeben.  Den Preis erhielt Prof. Ekard Lind als Urheber des 
Projektes und Camping Slatina (Insel Cres) für die erfolgreiche Durch-
führung. (Die Preisverleihung fand am 11. Januar innerhalb der ADAC-
Gala in Stuttgart statt.) 

Hinter diesem Begriff steht ein neues, umfas-
sendes Programm für Campingplätze. Motto: 
„Erholsamer Camping-Urlaub für Menschen 
Ohne und Mit Hund“. „CCC“ umfasst neben 
Regeln für Hundehalter attraktive Infrastruktu-
ren, die je nach örtlichen Möglichkeiten eines 
Campingplatzes in unterschiedliche Standard-
stufen präsentiert werden, - ähnlich wie bei 

Hotels. Abgerundet wird das Projekt durch ein speziell für Campingplätze ausgear-
beitetes Schulungs- und Prüfungsprogramm, welches unter anderem auch vor Ort 
vermittelt wird. „Camping Cum Cane®“ wurde ein Jahr lang mit großem Erfolg am 
Campingplatz Slatina auf der Insel Cres in Kroatien getestet. 
Prof. Lind ist Wahlsteirer und betreibt seit einigen Jahren das Forschungs-und Ausbil-
dungszentrum „Ratfels“ (alte „Ranzmühle“) in Rannersdorf. Dieser Tage befinden sich wieder 35 seiner Trai-
ner aus dem gesamten Deutschsprachigen Raum in Rannersdorf zur Jahresfortbildung 2008. Die Spezialisten 
in Sachen moderner Hundeausbildung kommen aus Rostock, aus Köln, Wien, Innsbruck, Salzburg, Würzburg, 
Stuttgart und anderen Metropolen, um sich die neuesten Erkenntnisse Prof. Linds Forschung auf dem Gebiete 
der „Spiel- und Motivationslehre“ einzuholen. Weiter Informationen unter WWW.EKARD-LIND.AT

Das Hinweisschild 
„Camping Cum Cane“, 
welches den Camping-
platz als CCC lizenzier-

ten Platz ausweist. 

Hier die Preisträger nach der Gala-Preis-
verleihung in Stuttgart. Von links nach 

rechts: Prof. Ekard Lind, Helenira Lind, 
Djulio Delice

Die Frauenbewegung wünscht allen ein gesegnetes Osterfest

Segnende Hände

zwei hände
berühren ein haupt
zärtlich, bestimmt
und teilen aus
teilen mit:

ich gebe dir etwas mit
von meiner kraft
ich teile mit dir
meine freude
ich möchte dir
hoffnung mitgeben
ich hab dich gern
ich traue dir etwas zu
ich bin für dich

mitverantwortlich
ich begleite dich
ich will für dich dasein
dich ermutigen
und mittragen
du bist etwas wert
und hast einen auftrag
den du erfüllen sollst 
ganz als mensch
mit gottes kraft

und jetzt und heute
sollst du damit beginnen
denn du bist gesegnet
um segen zu sein

FRAUENBEWEGUNG
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> Ein Geschenk, das jedem Freude macht<

Im Geschenkskarton oder einzeln
ein originelles Zahlungsmittel.

Gültig in allen Geschäften, 
Gaststätten, Tourismus-, 
Gewerbe- und 
Landwirtschaftsbetrieben
der Marktgemeinde
Mettersdorf am Saßbach

Erhältlich im Gemeindeamt.

Rang	  Mannschaft	  	 Spiele	 S	 U	 N	 Torverh.	Punkte
1	 Wolfsberg 	  	 13	 10	2	  1	 51:21	32
2	 Pertlstein/Fehring 		  12	 9	2	  1	 40:10	2 9
3	 Mettersdorf		  12	 8	 2	 2	 45:18	 26
4	 Mureck	  	 13	 7	3	3	3   7:24	2 4
5	 Tieschen 	  	 13	 7	3	3	2   0:12	2 4
6	 St. Peter/O. 	  	 13	 6	2	  5	3 5:26	2 0
7	 Gossendorf	  	 12	 4	3	  5	2 7:35	 15
8	 Weinburg	  	 12	3	3	   6	2 0:29	 12
9	 USV Murfeld Süd 		  13	3	2	8	    18:34	 11
10	 SCHARFY Straden 		 12	3	2	   7	 18:43	 11
11	 SG  Radkersburg 		  11	2	2	   7	 12:25	8
12	 St. Anna/A. KM II 		  12	2	2	8	23    :43	8
13	 Hatzendorf 	  	 12	 1	2	  9	 11:37	 5

Tabelle der Kampfmannschaft 
nach der Herbstsaison

Der Sportverein SV Union Met-
tersdorf hat seit dem Frühjahr 

2008 einen neuen Hauptsponsor 
uzw. die Fa. GERA-Montagen mit 
Chef Helmut RAGGAM.
Transfers: Den Verein verlassen ha-
ben: Miessl Patrick (zu Deutsch Go-
ritz) Weber Franz (Tormann sucht 
neuen Verein) Kaufmann Markus 
(macht Pause) Lückl Bernd (längere 
Verletzung). Neu zum Verein: Bene-
dikt Karl (vom SV Siebing), Sauseng 
Hannes (Tormann vom SV Pachern), 
Lebenbauer Mario (von GAK Ama-
teure), Marx Christian (vom SV Sti-
woll). Der Sportverein hofft damit 
den 3. Platz (siehe Tabelle) zumin-
dest zu halten.

Am 9. April geht es wieder los mit der Laufsaison 2008.
Treffpunkt bei der Ursulaquelle in Mettersdorf. Startzeit: 18.30 Uhr!
Wir würden uns natürlich sehr über neue Mitglieder freuen. 
Vom blutigen Anfänger bis hin zu regelmäßigen Läufern ist jeder herzlich 
willkommen. Gelaufen wird in 2-3 Gruppen - je nach Teilnehmerzahl und 
Trainigszustand!
Auf unserer Hompage www.run4fun.zon.at findet ihr nähere Auskünfte über 
unseren Club und den bisher "erlaufenen" Erfolgen.
Natürlich steht  S p a s s  a m  L a u f e n  bei uns im Vordergrund!!
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Eine eindrucksvolle Bilanz über das Einsatzjahr 2007 konnte die FF Zehensdorf am 23.März 08 im Mehr-
zweckraum des Rüsthauses präsentieren. Es gab 
insgesamt 463 Tätigkeiten - Einsätze mit 7877 
geleisteten freiwilligen Stunden. Nach 22 Jahren 
Feuerwehrdienst gab HLM Alois Neubauer seinen 
Rücktritt als Schriftführer bekannt und versprach, 
der Feuerwehr auch weiterhin mit Rat und Tat zur 
Verfügung zu stehen. HLM Neubauer wurde von 
LBD Albert Kern, ABI Walter Konrad, Vizebgm. 
Johann Schweigler und HBI Johann Scheucher  
großes Lob für seine gewissenhafte und erfolg-
reiche Arbeit als Schriftführer ausgesprochen. 
Die FF Zehensdorf möchte sich auf diesem Weg  
für all seine Tätigkeiten auf das herzlichste be-
danken.

Freiwillige Feuerwehren

Zehensdorf

Rannersdorf Mettersdorf
Gute Fortschritte macht der Bau bei der FF Ranners-
dorf durch die Mettersdorf am Saßbach KG.
Die feierliche Einweihung findet beim 1. Bezirks-
feuerwehrtag und 120- Jahr Feier am 8. Juni 2008 in 
Rannersdorf statt.

OBI Helmut Feigl 
absolvierte im Jän-
ner 2008 die Kom-
mandantenprüfung 
mit sehr gutem 
Erfolg. HBM d.V. 
Reinhold Kaufmann 
absolvierte am 15. 
Feburar 2008 die 
Kommandantenprü-
fung mit dem Punk-
temaximum von 130 
Punkten also mit Auszeichung (siehe Foto).

Vorankündigung: FETZENMARKT der FF Met-
tersdorf am 19. und 20. April 2008 im ASZ. Die 
Sammlungen  finden am 5.4. und am 12.4.08 statt.

MÄRZ 2008
22.	 OSTERFEUER, LJ Mettersdorf-Siebing in Siebing
23.	 Hl. Messe mit AUFERSTEHUNGSPROZESSION	
23.	 HASENJAGD mit EGON7,  SV UNION Mettersdorf
23.	 OSTEREISUCHEN für Kinder, SPÖ Mettersdorf
30.	 Beginn Sommerzeit
30.	 Kunst-Kultur-Kulinarik - Thema Griechenland, 
	 Saßtalerhof, Beginn 11 Uhr
APRIL  2008
19.	 Landesfeuerwehrwallfahrt nach Mariazell
19.-20.	 Fetzenmarkt, FF Mettersdorf
30.	 Maibaumaufstellen, FF Mettersdorf

MAI 2008
1.	 ÖVP Radausflug
1.	 ERSTKOMMUNION am Christi Himmelfahrtstag
4.	 FLORIANIMESSE in Mettersdorf
4. 	 Florianisonntag in St. Nikolai
4.	 Muttertagsfeier der ÖVP Frauenbewegung
5. - 10.	 Wallfahrt des Pfarrverbandes nach Polen
11. 	 Muttertag
11.	 Pfingstsonntag
17.	3 . MAXIPLAYBACKSHOW, JVP Mettersdorf
30.	 Herz Jesu Freitag, 8.00 Uhr Schulmesse

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

Fotomontage



13     

J V P  macht Spaß

Ö V P - B A L L
34. SASSTALER ÖVP-BALL. Es war wieder ein Fest über-
wiegend im Zeichen für die Jugend, als Bgm. Franz GEPP in 
seiner Eigenschaft als Ortsparteiobmann und dies heuer in un-
unterbrochener Reihenfolge bereits zum 20. Mal diese beliebte 
Veranstaltung im Saßtalerhof eröffnete. Er konnte dabei auch 
viele örtliche Honoratioren, den Gemeindevorstand, fast alle 
Gemeinderäte und zahlreiche treue Gäste, wo manche schon zum 34. Mal diesen Ball besuchen, begrüßen. 
Die tänzerische Eröffnung fand mit einer von Ossi LIEBMANN gut einstudierten Polonaise der Landjugend 
Mettersdorf-Siebing unter Teilnahme von 15 Tanzpärchen unter Vorantritt mit Obmann Mathias LIST und 
Leiterin Christine LIST statt und ernteten für diesen Auftritt großen Beifall. Zur Musik der Band "Vollgas 
Kompanie" war sogleich die Tanzfläche für den ganzen Abend ausgebucht. Eine besondere Bar, ganz im kari-
bischen Stile "BERMUDA" mit exotischen Mixgetränken, wurde von der örtlichen Jungen ÖVP mit Obmann 
Daniel TRUMMER und seiner Crew, betrieben. Bei einem Gewinnspiel wurden rund 20 schöne und wertvolle 
Preise, bereitgestellt von der heimischen Wirtschaft und Funktionärsspenden von ÖVP-Obmann GEPP und 
Mitorganisator Vzbgm. Johann SCHWEIGLER, an die Gewinner überreicht. Jedenfalls freut man sich schon 
auf die Veranstaltung im nächsten Jahr, die zum 35. Mal im Jänner 2009 stattfinden wird.

Beim Bezirkstag der JVP Bezirk Radkersburg wurde 
Gernot Rossmann aus Mettersdorf einstimmig zum 

neuen Bezirksobmann gewählt. Sein Team besteht aus den 
Bezirksobmannstellvertretern Christian Schweigler und 
Elke Dobujak. Als Finanzreferent wurde Christian Lebar, 
als Schriftführerin Michaela Gomboc mit Stellvertreter 
Robert Puntigam, als Organisationsreferent Marcel Sem-
litsch mit Stellvertreter Hermann Stöckler sowie als Sport-
referent Georg Schweigler gewählt. Der bisherige Obmann 
Ing. Josef Krenn berichtete über die Diskussionsveranstal-
tungen, Kabarett, Bädertour bis hin zum Gokart-Rennen. 
Im Bezirk gibt es 5 Ortsgruppen mit 195 Mitgliedern.
LAbg. Anton Gangl: „Ich sehe diesen Bezirkstag als Chance in der Jugendarbeit einen Schritt weiterzukom-
men. Ich lade alle herzlich ein, sich und ihre Anliegen einzubringen und wünsche dem neuen Team alles Gute! 
Ein Danke auch dem scheidenden Obmann Josef Krenn“. Für die Periode bis 2010 hat sich das Team viel vor-
genommen: Ortsgruppengründungen, Turniere und intensives Lobbying für die Jugendanliegen wie bisher. 

Landjugendpolonaise Die Sieger des Gewinnspiels Einzug

JVP - Bezirksteam
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SPÖ-BALL

JAGDSCHUTZVEREIN

Den  kurzen Fa-
sching nutzend 

gab es an jedem 
Wochenende rund-
um jede Menge von 
Veranstaltungen. So 
konnte sich SPÖ-
Vorsitzender Ger-
hard Freitag über 
den gut besuchten 
SPÖ-Ball im Gasthof 

J Ö B S T L , 
in Metters-
dorf, freuen. 
Zur Musik 
der Austria-
Dance-Band 
s c h w a n -
gen die be-
ge i s t e r t en 

Besucher das Tanzbein und bei einem gutbestückten 
Glückshafen konnten schöne Beste gewonnen werden. 
Man unterhielt sich bestens bis in den frühen Morgen.

Bei der diesjährigen Jahresversammlung des örtlichen Jagdschutzvereines konnte 
Ortsstellenleiter Hannes NEUBAUER wieder eine geraume Zahl von Mitgliedern 

begrüßen. In einem umfassenden Tätigkeitsbericht ließ er das Jagdjahr revue passie-
ren und konnte verschiedene Themen auch in der Revierbewirtschaftung ansprechen. 
Zweigstellenleiter Franz WONISCH erläuterte die verschiedenen Fördermöglich-

keiten bei 
A n l e -
gung von 
Äsungsflä-
chen. Eine 
Ehrung von 
verdienten 
W e i d k a -
m e r a d e n 
e r f o l g t e 
mit musika-
lischer Umrahmung der Jagdhornblä-
sergruppe unter Hornmeiser Johann 
RAGGAM. Einen interessanten Vor-
trag über Krähenbejagung trug Jung-
jäger Daniel KRISPL vor. 

Gerhard Freitag begrüßt Small talk ...

... und an der Bar

Daniel KRISPL

E h r u n g
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K i n d e r g a r t e n

S C H U L B E S U C H
Wie alljährlich besuchte auch heuer wieder 

die 3. Klasse unserer Volksschule mit ihrer 
Lehrerin Renate HUBMANN den Bürgermeister 
und stellten ihm interessante Fragen über die Ge-
meinde im Lehrfach „Sachunterricht“. Natürlich 
gab es auch einen Frage- und Antwortdialog, wo 
der Bürgermeister an die jungen Besucher Fragen 
stellte und über den Wissensstand der Schüler nur 
so staunte. Eine Führung durch die Kanzleien, 
Buchhaltung, das Archäologiefoyer, die Archiv-
räume, den Kellertrakt (wo sich noch der ehema-
lige Gefängnisraum der Gendarmerie befindet) 

wurden von den Schülern bestaunt. Den Abschluss bildete die Besichtigung des Sitzungssaales (der auch als 
Trauungsraum benutzt wird) und ein Probesitzen auf den Stühlen der Gemeinderäte.

Scheckübergabe
Bei der letzten Buchausstellung des Elternvereins im Turn-

saal der Volksschule Mettersdorf konnte der Obmann der 
Jungen ÖVP, Daniel TRUMMER an die Schulleiterin Dir. Ber-
nate KICKER als Präsent einen Scheck in Höhe von EUR 500,- 
überreichen (siehe Foto). Frau Dir. Kicker freute sich sehr über 
diese Spende und wird diesen Betrag zweckdienlich verwenden. 
Auch Bgm. Franz GEPP gratulierte recht herzlich.

Im Sitzungssaal

CHINESEN-FASCHINGS-FEST

Gemeinsam Feste feiern – Ein wich-
tiger Bestandteil der Kindergarten-

arbeit.Viele Themen im Laufe eines Kin-
dergartenjahres finden ihren Höhepunkt 
in der Feier eines Festes. Gemeinsames 
Feiern macht nicht nur Spaß, sondern 
fördert auch die soziale Kompetenz 
der Kinder.Zusammengehörigkeit und 
Freundschaft werden für die Kinder 
spürbar.
Das heurige Kindergartenjahr steht unter 
dem Motto:“Eine Reise um die Welt“.
Aus diesem Grund „reisten“ wir in der 
Faschingszeit nach Asien. Besonders wollten wir mit den Kindern China kennenlernen und ihnen mit Hilfe von 
Liedern, Bastelarbeiten, Geschichten und Tänzen eine fremde Kultur näher bringen. Den Höhepunkt bildete 
unser Chinesenfest bei dem die Kinder ihre selbstgemachten Kostüme trugen und dabei viel Spaß hatten.

ACHTUNG TERMINÄNDERUNG:
3. MAXIPLAYBACKSHOW der JVP am 17. MAI 2008
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Am 1. Februar dieses Jahres konnte in 
der Gemeinde der neu angeschaffte 

Klein-LKW der Marke Opel in Betrieb 
genommen werden. Natürlich war dies für 
unsere Gemeindebediensteten Karl TAU-
SENDSCHÖN und Harald SCHANTL ein 
großer Tag (siehe Foto), denn beim Alt-
fahrzeug - das lange Jahre guten Dienst 
leistete - musste man bei den Einsätzen 
schon beinahe jedes Mal zittern, dass er 
nicht den Geist aufgab. Mit frischem Elan 
ist man jetzt jedenfalls mit dem neuen 
Fahrzeug schon hurtig unterwegs.

Neuer Klein–LKW für die Gemeinde

SICHERHEITSZENTRUM SÜD-OST
Am 1. Februar 2008 erfolgte unter großer öffentlicher 

Beteiligung der feierliche Spatenstich für den Bau des 
Sicherheitszentrums Süd-Ost in Bad Radkersburg. Nach ei-
ner jahrelangen Vor- und Umplanungsphase kann nun dieses 
Projekt, in dem die Stadtfeuerwehr Bad Radkersburg, das 
Bezirkspolizeikommando und - ganz wichtig - die „Bezirk-

seinsatz-
zentrale 
des Roten 
Kreuzes“ 
unterge-
b r a c h t 
sind, vewirklicht werden  Das Bauvolumen wird insgesamt 
etwa.  6,1 Mio. Euro (excl. MWSt)  und davon der Anteil des 
Roten Kreuzes rund 2,7 Mio. Euro (= 45 %) betragen,  Die 
Kosten für das Rote Kreuz sollen vom Landesverband (16 %) 
von den Gemeinden (38 %) und der RK-Bezirksstelle (46 %) 
aufgebracht werden. Mit diesem Projekt soll natürlich eine 
effizientere, raschere Einsatzmöglichkeit geschaffen wer-
den.

Feierlicher Spatenstich

Honoratioren aus dem ganzen Bezirk kamen

Modell der Einsatzzentrale
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HIV-Infektion: Vermindertes Bewusstsein der 
Erkrankung bringen Rekordhoch an Neuinfektionen in der 
Steiermark
Die Anzahl an Neuinfektionen mit dem HI-Virus in der Steiermark ist in den letz-
ten beiden Jahren stark angestiegen, mit einem Rekordhoch an Neuinfektionen im 
Jahr 2007. Einerseits besteht ein vermindertes Bewusstsein der Bevölkerung für 
die Existenz dieser Erkrankung bzw. der Irrglaube dass eine Heilung durch eine 
Therapie möglich ist. Weder ist eine Impfung zur Prophylaxe in Aussicht, noch 
gibt es eine Heilung. Dies führt zu einem deutlich sorgloseren Umgang hinsicht-
lich der notwendigen Schutzmaßnahmen für die Vermeidung einer Infektion. 
Die medikamentöse Kombinationstherapie, die so genannte „Highly Active An-
tiretroviral Therapy“ (HAART) hat sich in den letzten Jahren zwar signifikant 
verbessert, jedoch darf nicht vergessen werden, dass es sich dabei um eine lebens-
lange Therapie handelt, die häufig mit Nebenwirkungen verbunden ist und mit 
einer deutlichen Einschränkung der Lebensqualität einhergehen kann. Weiters er-

fordert diese Therapie ein 
sehr hohes Maß an Einnahmetreue (Compliance) von 
den Behandelten um eine möglichst hohe Ansprechrate 
zu erzielen. 
Als Therapieziele sind eine möglichst geringe Viruslast 
im Blut sowie eine ausreichend hohe Zahl an funkti-
onstüchtigen Immunzellen, den so genanten CD4+ T-
Lymphozyten zu erreichen und auch zu erhalten. Die 
Patienten müssen sich daher auch regelmäßigen Blut-
untersuchungen unterziehen – dabei untersuchen wir 
molekulardiagnostisch die Viruslast (Kopien/ml) so-
wie mittels eines Genotypischen Testverfahrens den 
genauen Subtyp des Virus (Herkunft) um gleichzeitig 
auch das Vorhandensein von Primärresistenzen, welche 
ein Ansprechen auf die medikamentöse Therapie ver-
hindern, erkennen zu können. Dies ist einerseits sehr 
entscheidend für die Auswahl der optimalen Therapie-
kombination zu Therapiebeginn um das Virus sofort 
maximal unter Druck zu setzen, und andererseits auch 
um das Auftreten von solchen Resistenz-Genen bei be-
reits bestehender Therapie zu identifizieren um gegebe-
nenfalls die Therapie neu anzupassen.
Modernste Diagnostische Verfahren und eine optimal 
auf den Patienten zugeschnittene Therapie sind ent-
scheidende prognostische Faktoren für den Zeitpunkt 
des Auftretens von AIDS und AIDS - assoziierten Er-
krankungen. Dieser Zeitpunkt konnte in den letzten 
Jahren deutlich hinausgezögert werden – ein 25jähriger 
mit HIV-Infektion lebt bei optimaler Therapie durch-
schnittlich noch 35 Jahre – wie Studien zeigten.
Dennoch stellt die Prophylaxe nach wie vor die wirk-
samste und auch einfachste und kostengünstigste Maß-
nahme zur Vermeidung dieser Erkrankung dar – dies 
sollte wieder verstärkt in das kollektive Bewusstsein 
der Bevölkerung einfließen. 

Dr. Reinhard B. Raggam, MD
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
des Bezirksblasmusikverbandes

Am 9. März d.J. hielt im Gasthof JÖBSTL in Mettersdorf der Bezirksblasmusikverband Radkersburg unter 
Teilnahme von Abordnungen aller 11 Blasmusikkapellen die diesjährige Jahreshauptversammlung ab. 

Die musikalische Umrahmung der Veranstaltung erfolgte von 
der heimischen Blasmusikkapelle SASSTAL-SIEBING un-
ter Kapellmeister Herbert RAGGAM. Bezirksobmann Karl 
UNGER aus Tieschen trug einen umfassenden Jahresbericht 
vor. So umfasst der Bezirksverband mit seinen 11 Vereinen 
509 aktive Musiker. Was diese aktiven Musiker an Freizeit 
opfern, sei kurz erwähnt: So gab es im Jahre 2007  insge-
samt 358 Ausrückungen (Gesamtorchester) und zusätzlich 
507 Gesamtorchesterproben. Bgm. Franz GEPP (Metters-
dorf) und Bgm. Susanne LUCCHESI PALLI (Weinburg) 
gratulierten der Blasmusik und bedankten sich, insbesonders 

beim heimischen Musikverein SASSTAL-SIEBING unter Obmann Adi GRÖSS für ihre aufopfernde, idea-
listische Tätigkeit als regionaler Kulturträger. Bgm. GEPP betonte noch, wie wichtig die Blasmusik für die 
vielen Festlichkeiten bei örtlichen Anlässen ist 
und gratulierte schon jetzt der Blasmusik SASS-
TAL-SIEBING, die von 27. – 29. Juni  2008 ihr 
hundertjähriges Bestandsjubiläum mit der Einwei-
hung neuer Trachten begeht. Es erfolgte noch eine 
Ehrung verdienter Musiker durch den anwesenden 
Landesobmannstv. POLZHOFER  und mit dem 
47-er Regimentsmarsch, intoniert von des Blas-
musikkapelle SASSTAL-SIEBING wurde die 11 
Tagesordnungspunkte umfassende Bezirks-Jah-
reshauptversammlung beendet.

Mister „VULKANDLAND“ 
LAbg. Ing. OBER feierte 50-er

Nicht wenig überrascht war der Obmann des Steir. Vulkan-
landes an seinem 50. Geburtstag, als er frühmorgens mit 

einem deftigen „BÖLLERSCHUSS“ quasi aus den Federn ge-
schossen wurde. LAbg. Toni GANGL  kam auf diese Idee und 
betätigte sich als Brauchtumspfleger, diesen Knall nach alter  
Sitte vor dem Schlafzimmerfenster des Jubilars loszulassen. 
Es gab ein großes „HALLO“ als der Vulkanlandvorstand dem 
Jubilar, der fast noch im Pyjama erschien, zu seinem Geburts-
tag gratulierte und ihn mit seiner Gattin zu einem gemütlichen 
Frühstück auf Schloss Kornberg einlud. Die hochoffizielle Geburtstagsfeier startete dann tags darauf in der 
Festhalle in Auersbach mit über 500 Gästen.
Dem „Mr. VULKANLAND“ Sepp OBER  auch auf diesem Wege nochmals alles Gute und recht viel Schaf-
fenskraft mit viel Ideen für unsere schöne Region.                                                                                   -fg-

Ehrung verdienter Musiker

Bgm. Franz Gepp begrüßte die 
Blasmusiker in Mettersdorf
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FASCHINGSAUSKLANG
Natürlich war in Mettersdorf einiges 

los am diesjährigen Faschingdiens-
tag zum Faschingsausklang. Traditionell 
besuchte die Gemeinde-Crew  die Kol-
legenschaft der RAIKA (diesmal wirk-
lich  treffend als RAIBA kostümiert). 
Am Nachmittag ging es für die Kleinen 
im „SASSTALERHOF“  JÖBSTL  wie-
der hoch her.

BETRIEBSBESUCH
Wirtschaftskammerdirektor Mag. Thomas SPANN, WK-Ob-
mann  Hans LAMPL und Kammersekretär Mag. Josef MAJCAN 
besuchten kürzlich in Begleitung von Bgm. Franz GEPP einige 
Betriebe in unserer Gemeinde. Vorerst erstattete man dem Par-
kettwerk SCHEUCHER in Zehensdorf einen Besuch ab, wobei 
man per pedes das schier unendliche Betriebsareal mit den vielen 
Produktions- und Lagerhallen beging (die fertigen Hallen um-
fassen rd. 20.000 m2, der Rohbau einer weiteren Halle mit 4800 
m2 steht vor der Fertigstellung). In den Produktionsabteilungen 
konnte man "life" das umfassende Produktionsvolumen und die 
dazu notwendigen verschiedenen  Arbeitsgänge an den impo-
santen Fertigungsmaschinen, wo das Fachpersonal des Betriebes, 
das 170 Mitarbeiter umfasst, bei ihren Tätigkeiten verfolgt wer-

den konnte. Inhaber Ing. Karl SCHEUCHER konnte 
stolz berichten, dass der Exportanteil kontinuierlich 
steige und die Parkettware via Cargo-Center, bzw. 
vom norddeutschen Hamburg aus in alle Kontinente 
unseres Planeten Erde zum Versand gelangt. Dir. 
SPANN beglückwünschte dem Betriebsinhaber Karl 
SCHEUCHER für seinen weitblickenden unterneh-
merischen Einsatz im erst vor kurzem fertiggestell-
ten  modernst ausgestatteten Büro-, Seminar- und 
Ausstellungszentrum in Zehensdorf. Im Anschluss 
wurde dann noch das Jungunternehmen für Gar-
ten- und Landschaftsgestaltung, Ing. Rosi und Ge-
org KAINERSDORFER in Rohrbach besucht und 
konnte man sich auch hier von der Vielseitigkeit und 
der Kreativität dieses jungen Unternehmens über-
zeugen. In angeregten Fachgesprächen konnte so 
manche Problemstellung – gerade in externer Lage 

des Betriebes – erörtert werden. Dir. SPANN beglückwünschte das Unternehmerpaar zu ihrem Mut zur Selb-
ständigkeit und wünschte für die Zukunft weiterhin recht viel Erfolg. Bgm. GEPP konnte bei diesem Besuch 
noch stolz darauf hinweisen, dass die heimischen Unternehmer  - trotz Abseitslage – immerhin rund 400 
Mitarbeiter beschäftigen, wofür er jedem einzelnen Betrieb dankbar ist und er auch weiter bestrebt sein wird, 
den Unternehmern jedwede mögliche Unterstützung und Hilfestellung im Rahmen der Möglichkeiten, ange-
deihen zu lassen. Dir SPANN gratulierte der Gemeinde zu den tüchtigen und aufstrebenden Unternehmern.

Mag. Majcan, Bgm. Gepp, Dir. Spann, 
Ing. Karl Scheucher, WK-Obm. Lampl

Dir. Spann, WK-Obm. Lampl, Ing. Rosi und 
Ing. Georg Kainersdorfer, Mag. Majcan, Bgm. Gepp 

Gastwirtepaar JÖBSTL Großes "HALLO" für die KLEINEN
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Zirngast Harald, Kern Monika mit Alexander, 
geb. 02.01.2008, Rohrbach

B A B Y - P A K E T E

Mussbacher Klaus, Kicker Evelyn mit Lukas, 
geb. 08.12.2007, Mettersdorf

 Schantl Ulrike, Ladler Erwin und Katharina mit Lena
geb. 12.01.2008, Landorf

Zach Bernhard und Renate mit Lorenz, 
geb. 23.01.2008, Mettersdorf

Freitag Martin, Roßmann Kevin, Jan und Karin mit Daniel, 
geb. 25.12.2007, Mettersdorf
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E h r u n g e n

Graupp Rosa, 03.03.1928, Rannersdorf

Fischer Christine, 23.12.1922, Mettersdorf Konrad Anna, 20.12.1927, Rohrbach

G o l d e n e  
H o c h z e i t

85

80

80

80

Spielhofer Antonia, 01.03.1928, Rannersdorf

Ranz Friedrich und Gertrude,  02.02.1958, Mettersdorf, 
mit Gratulanten

80

Mießl Maria, 21.01.1928, Zehensdorf
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Danke allen Spendern (1.12.2007 bis 10.3.2008)

gegründet 1985 von Franz GEPP
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In eigener SACHE

Wir danken allen Gönnern, Förderern und Spendern wieder für die Un-
terstützung. Ein besonderer Dank gilt hier wohl unseren über 300 aus-
wärtigen Leser für die großzügige finanzielle Unterstützung, sowie den 
Inserenten. 

Wir bitten wieder um Ihren freiwilligen Druckkostenbeitrag (Zahl-
schein liegt bei, bzw. um Überweisung auf unser Konto Nr. 8.004.343, 
BLZ 38370 bei der Raiffeisenbank Mettersdorf). Wir wünschen Ihnen 
viel Freude beim Lesen und und ein frohes Osterfest für 2008!

Das Redaktionsteam

Anzeige der Gemeinde
Noch 24 Bauplätze in herrlicher Lage in Mettersdorf zu 
einem Preis von  EUR 10,90 / m²  und große Wohnbauför-
derung der Marktgemeinde !

ABSENGER Marianne, Wolfsberg; ACKERL Klaus, Graz; OSR Dir. ACKERL Leo, Mettersdorf; ALTENBURGER 
Josef, St. Nikolai; 2 anonyme Spenden; ASPÄCK Anton, Graz; ASPECK Alois, Rannersdorf; ASPECK Johann, 
Graz; AUER Anton, Wien; Dr. BAUER Rudolf, Graz; BRABEC Josef/Elfriede, Rannersdorf; BRABEC Karl, Landorf; 
BRESNIG Rudolf, Kohfidisch; CHIS Rodica, Mettersdorf; DEBLING Waltraud, Deutschland; DIRNBERGER Man-
fred, Rohrbach; EDELSBRUNNER Juliane, Zehensdorf; EINÖDER Gerlinde, Wien; FEIGL Rudolf, Mettersdorf; 
FINK Karl, Rohrbach; FRAUENBEWEGUNG Mettersdorf; FRÜHWIRTH Johann, Landorf; FRÜHWIRTH Karl, Lan-
dorf; GASSNER Erika, Neuseiersberg; GEISSLER Josef, Rannersdorf; GEISSLER Marianne, Pichla; GEPP Wal-
ter, Altheim; MR Dr. GIRTLER Wolfgang, Mettersdorf; GRASSMUGG Rosa, Landorf; GRIESBACHER, Kirchbach; 
GROLLEGG Rosa, Mettersdorf; GRUBER Franz u. Sabine; GRUBER Franz-Werner, Rannersdorf; GSÖLL Jakob, 
Feldkirchen; HAAS Elfriede, Lannach; HALBAUER Optik, Wr. Neustadt; HERGL Franz/Rosa, Siebing; HERNATH 
Franz, Oberlabill; Dr. HÖCHER A. u. H. Wolfsberg; HÖDL Johann, Graz; HUGERI Margarete, Rohrbach; JANISCH 
Johann, Mettersdorf; KAHR Anna, Mettersdorf; Ing. Kainersdorfer Georg/Rosi, Rohrbach; KAUFMANN Alois, Ze-
hensdorf; KAUFMANN Cäcilia, Mettersdorf; KAUFMANN Johann, Gnas; KAUFMANN Johann, Leibnitz; KAUF-
MANN Johann/Monika, Mettersdorf; KAUFMANN Manfred, Zehensdorf; KAUFMANN Rosa, Zehensdorf; Ing. 
KERNGAST Maria, Graz; KOBALE Joseph, Schwechat; KOLAR Felix, Graz; KONRAD Franz, Deutschland; KON-
RAD Maria, Landorf; KRAUS Christoph, Elsbethen; KREITER Ludmilla, Graz; KUPFER Franz, Wölferberg; LEBER 
Elisabeth, Rannersdorf; LEPERNEG Vanessa, Mettersdorf; LESKY Alois, Göritz; LESKY Margarete, Graz; LESKY 
Margarete, Rannersdorf; LORBER Franz, Mettersdorf; LÖSCHER Johann, Bad Gams; LUTTENBERGER Wilhelm 
Rohrbach; MATL Engelbert/Erika, Oberrosenberg; MATL Sophie, Landorf; MENZEL Horst, Mettersdorf; MERNIK 
Rudolf, Graz; MIESSL Sophie, Zehensdorf; MÖSL Brigitte, Innsbruck; MÜHLICH-WUTZL, Mettersdorf; NAGLER 
Franz/Aloisia, Gaberling; NEUBAUER Alois, Rannersdorf; NEUBAUER Franz/Theresia, Graz; NEUBAUER Maria, 
Rannersdorf; NIEDERDORFER Josefa, Salzburg; NIEDERL Aloisia, Graz; OSWALD Johann, Graz; PETSCHE 
Maria, Graz; Mag. phil. PICHLER Petra, Wien; PLODER Helmut, Rannersdorf; POSCH Renate, Siebing; PRE-
DOTA Georg, Landorf; PREGLAU Johann/Marianne, Rannersdorf; PRISCHING Alois/Hilde, Mettersdorf; LAbg. 
PRUTSCH Alfred, Hainsdorf; PUCHER Daniela, Graz; Dr. med. univ. PUCHER Alexandra, Graz; PUCHLEITNER 
Anna, Rohrbach; Dr. DI RAGGAM Hannes, Mettersdorf; RAGGAM Josef, Landorf; RAGGAM Johanna, Siebing; 
RANZ Friedrich, Mettersdorf; RAPPOLD Friedrich/Maria, Hameth; RAPPOLD Johann/Maria, Mettersdorf; RAP-
POLD Ronald, Mettersdorf; RAUCH Hermann/Sophie, Lipsch; REICHMANN Alois, Landorf; REICHMANN Mario, 
Stegersbach; REIS Werner, Landorf; ROSSMANN Franz; SCHABKAR Elisabeth; SCHANTL Margarete, Wien; 
SCHEUCHER Johann, Zehensdorf; SCHIPFER Franz, Landorf; LH-Stv. SCHÜTZENHÖFER Hermann, Graz; 
SCHWARZ Karl, Liezen; SCHWARZ, Deutschland; SCHWEIGLER Johann/Andrea, Zehensdorf; SCHWEIGLER 
Josef, Rannersdorf; SERSEN Franz, Kaindorf; SIEGMUND Monika, Graz; SIXT Hubert sen,. Siebing; SOLDERER 
Alois sen., Zehensdorf; SPIELHOFER Antonia, Rannersdorf; STADLER Elfriede, Graz; STRADNER Gerti, Graz; 
TICHY Alfred, Innsbruck; TOMBERGER Martha, Zehensdorf; TRUMMER Karl sen., Mettersdorf; TRUMMER Karl, 
Mettersdorf; URL Karl, Mettersdorf; WAGNES Johann, Zehensdorf; WEBER Erika, Gratkorn; WEBER Karl, Mu-
reck; WURZER Heinrich, Rannersdorf; WUTZL Rupert, Marchtring; ZELZER Johann, Altenhof; ZELZER Maria, 
Rannersdorf; ZELZER Markus, Haag/Hausruck; ZIMMET, Deutschland;
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